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Betrifft: Entwurf einer Europawahlordnung (EuWO) 
sowie eines Europa-Wählerevidenzgesetzes (EuWEGl 

Tel: +<43(1)501051'" 

Fax: +43(1)50206-281 
DaIum 

19.10.1994 

Die Wirtschaftskammer Österreich nimmt zum Entwurf eines Bundesgesetzes über die Wahl der 

von Österreich zu entsendenden Abgeordneten zum Europäischen Parlament (Europawahlord­

nung - EuWO) sowie des Bundesgesetzes über die Führung ständiger Evidenzen der Wahl- und 

Stimmberechtigten bei Wahlen zum Europäischen Parlament (Europa-Wählerevidenzgesetz -

EuWEG) wie folgt Stellung: 

Grundsätzlich bestehen gegen die vorliegenden Gesetzesentwürfe keine Bedenken. 

Begrüßt wird die im allgemeinen Teil der Erläuterungen zur Europawahlordnung zum Ausdruck 

gebrachte Intention, im Interesse einer einwandfreien und unmißverstandlichen Lesbarkeit auf 

Verweisungen auf die Nationalratswahlordnung zu verzichten. Bedauert wird allerdings, daß die­

ses Vorhaben nicht durchgängig verwirklicht wurde. So erscheint es etwa der leichten Lesbarkeit 

nicht zuträglich, in § 1 der Europawahlordnung die Zahl der von Österreich zu entsendenden Ab­

geordneten nicht zu nennen und gleichzeitig auf einen Verweis auf Art 11 der Beitrittsakte zu 

verzichten. Eine Ergänzung des Gesetzestextes um die Anzahl der Abgeordneten würde die Ver­

ständlichkeit merklich erhöhen. 

DVR 0043010 \.'tat '\Ir 8 .... l.00009 JG 3 

15/SN-356/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Ober1egenswert wAre allenfalls, für die Wahl der von Osterreich zu entsendenden Abgeordneten 

zum Europlischen Par1ament erstmals ein Brietwahlsystem vorzusehen, das den Bedürfnissen 

einer mobilen Gesellschaft eher gerecht wird als das konzipierte Wahlkartensystem. 

Hochachtungsvoll 

WIRTSCHAFTSKAMMER OSTERREICH 

neralsekretar: 
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leopold Maderthaner Dr Günter Stummvoll 
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